
Ü
ber Europa, insbesondere über D

eutschland, w
eht ein

„rechter W
ind“, der, obschon kein Z

ufall, viele aufge-
schreckt hat. Statt der bloßen Beschim

pfung der - oft jun-
gen! - Täter,  gilt es vielm

ehr die Parallelen zu pädagogi-
schen und dem

agogischen Idealen zu erkennen, deren
gesellschaftliche K

onsequenz ein Totalitarism
us ist.

D
er Philosoph Bertrand Stern, Siegburg, untersucht die

m
öglichen U

rsachen einer „rechten“ G
esinnung.

N
ur jene freiheitlich-dem

okratische Lebens- und K
ultur-

form
 w

ird der potentiellen G
efahr von R

echts begegnen
können, w

elche, auf dem
 unbedingten R

espekt vor der

Freiheit und der W
ürde der

Person ruhend, ein neues
Verhältnis zw

ischen den
G

enerationen schafft.
Solange jedoch lebendige,
selbstbew

ußte junge
M

enschen zu angepaßten,
fleißigen, sauberen Bürger-
innen und Bürgern w

erden
sollen, w

ird sich diese in
„spieß“-bürgerlichen Tugenden w

urzelnde, staatlich und
elterlich betriebene „W

ohlerzogenheit“ als ultim
a ratio der

rechten G
esinnung erw

eisen.

Für den freischaffenden P
hilosophen 

B
. Stern stehen A

nsätze einer (Selbst) -
B

efreiung des M
enschen von zivilisatori-

schen Ideologien und Institutionen im
M

ittelpunkt seiner A
rbeiten. Im

 R
ahm

en
einer ausgedehnten publizistischen A

ktivität
hält B

. Stern V
orträge, publiziert B

ücher
und schreibt in verschiedenen Z

eitungen.
w

w
w

.bertrandstern.com

V
om

 W
erd

en
 d

er „rech
ten

“
B

ü
rger

G
ibt es einen Z

usam
m

enhang von E
rziehung und R

echtsextrem
ism

us ?

M
it U

nter-
stützung 
durch:

V
o
r
t
r
a
g
 
u
n
d
 
G
e
s
p
r
ä
c
h

mit 
Bertrand 

Stern 
am 

Mittwoch 
27.

M
a
i
2009,

19.30
Uhr,

in
der

Vhs
Güstrow,

J.
Brinkmannstr.
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